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Allgemeine Hinweise

Veranstaltungsort

Anmeldung:

Teilnahmegebühr:

Rechnungsstellung:

Rücktrittsregelung:

Zimmernachweise und Touristikinformationen:

Organisationsbüro:

E-Mail: tagung@isf.de
Internet: www.isf.de

Technische Universität Dortmund
Campus Süd, Hörsaalgebäude HG I
Baroper Str. 299, Einfahrt 44
44227 Dortmund (Eichlinghofen)

Bitte nehmen Sie die Anmeldung mit dem beigefügten
Anmeldeformular postalisch oder per Fax vor (keine E-Mail). 
Gegebenenfalls können Sie dieses beim Organisationsbüro 
anfordern oder über die angegebene Internetadresse beziehen.

Die Teilnahmegebühr inkl. Tagungsunterlagen, Imbiss, 
Pau

zzgl. MwSt.

zzgl. MwSt.
 

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine 
Anmeldebestätigung sowie die Rechnung.

Stornierungen . Februar 2009 sind kostenfrei, vom 
24. Februar bis zum 3. März 2009 wird eine zusätzliche 

*)Bearbeitungsgebühr von 50,00 € (zzgl. MwSt.)  Bei 
späterer Rücktrittsmeldung oder bei Nichtantritt wird die 
gesamte Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt.

Technische Universität Dortmund
Institut für Spanende Fertigung
Baroper Straße 301 Tel.: 0231 755-2784
44227 Dortmund Fax: 0231 755-5141

*)
 Es gilt die zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung gültige Mehrwertsteuer.

 

senerfrischungen, Abendveranstaltung und Besichtigung
*) der Institutseinrichtungen beträgt 370,00 € 

Anmeldung ab dem 24. Februar 2009 beträgt die Gebühr 
*) 400,00 € 

bis zum 23

 erhoben.

Bei 

 
DORTMUNDtourismus
Verkehrsverein Dortmund e.V. 
Königswall 18a Tel.: 0231 18999-111
44137 Dortmund Fax: 0231 18999-333 

E-Mail: info@dortmund-tourismus.de
Internet: www.dortmund-tourismus.de 



Änderung des Tagungsprogramms vorbehalten

08:15 Zerspanung mit trapezverzahnten Fräsern – 
Kräfteentwicklung, Spanformung, Oberflächengüte, 
Einsparungspotenziale und Anwendungsfälle
M. Horn 
Klenk GmbH & Co. KG, Balzheim

08:40

09:30 Kosteneffiziente, prozesssichere Werkzeugauswahl 
und Prozessgestaltung
K. Brenner 
ISCAR Germany GmbH, Ettlingen

Maschinen und Werkzeuge für die Mikrozerspanung
Prof. J. C. Aurich
Lehrstuhl für Fertigungstechnik und Betriebsorganisation 
(FBK), TU Kaiserslautern

–

11:20 –
Dr. B. Griesbach
Audi AG, Ingolstadt

–

Einsatz und Potenziale von Simulationstechniken zur 
Fräsbearbeitung komplexer Formen und Werkzeuge          
Dr. J. Friedhoff
FORMTEC Engineering Services GmbH, Bottrop

Institut für Spanende Fertigung (ISF), TU Dortmund

New Economic Solutions for Drilling and Milling of 
CFRP and Low Force Drilling and Reaming of 
CFRP/Titanium Stacks for Aeronautic Applications
Dr. P. Müller-Hummel
MAPAL Dr. Kress KG, Aalen

09:05 Zerspanung in der Kompressoren- und 
Turbinenfertigung

M. Sietz

MAN Turbo AG, Oberhausen

10:30

10:55 Erhöhte Wirtschaftlichkeit  Neue Strategien und 
Zerspanungslösungen
Dr. M. Kalveram
Seco Tools GmbH, Erkrath  

Digitaler Werkzeugbau  Strategie und Umsetzung  

11:45 CutS  Modulare Simulation von Zerspanprozessen       
Prof. B. Denkena
Institut für Fertigungstechnik und Werkzeugmaschinen 
(IFW), Leibniz Universität Hannover

13:00 Durchgängige CAx-Kette der Drehfräsbearbeitung
Dr. M. Stautner
ModuleWorks GmbH, Aachen

13:25

13:50 Modellgestützte Optimierung von Fertigungsprozessen
T. Wagner

09:55 Kaffeepause

12:10 Mittagspause

 

13:25 Ende der Veranstaltung

13:00 Begrüßung

Prof. D. Biermann
Institut für Spanende Fertigung (ISF), TU Dortmund

13:10 Verleihung der Otto-Kienzle-Gedenkmünze

durch Prof. G. Reinhart, Präsident der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft für Produktionstechnik (WGP)

13:40 Simulation und Optimierung von Zerspanprozessen

Prof. D. Biermann
Institut für Spanende Fertigung (ISF), TU Dortmund

14:05 Trends in der Schaufelbearbeitung
G. Harder
StarragHeckert AG

14:30 Maschinenentwicklung für die 
Hochleistungsbearbeitung im Powertrain-Bereich 
Prof. J. Fleischer
MAG Europe, Stuttgart

15:30 Regenerativ-Effekt: Die Approximation der 
dynamischen Prozess-Maschine-Interaktionen und 
ihre Bedeutung für die Stabilitätsanalyse 
Dr. G. Kehl
Gebr. Heller Maschinenfabrik GmbH, Nürtingen 

15:55 Simulation der Maschinendynamik von der 

Strukturschwingung bis zum Zerspanprozess – eine 
Herausforderung  
E.-U. Schmitz 
INDEX-Werke GmbH & Co. KG, Esslingen

16:20 Simulation und Praxis in der Zerspanung von 
Leichtbauwerkstoffen in der Luftfahrtindustrie  

16:45 NCChip – Simulation dynamikbedingter Strukturen auf 
der Werkstückoberfläche bei der NC-Fräsbearbeitung 
Dr. T. Surmann, E. Ungemach
Institut für Spanende Fertigung (ISF), TU Dortmund

14:55 Kaffeepause

17:30 Praktische Vorführungen im ISF-Versuchsfeld

19:30 Gemeinsames Abendessen inkl. Rahmenprogramm

 

 

Dr. M. Lange
Premium Aerotec GmbH, Varel
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Fachgespräch zwischen
Industrie und Hochschule

10. März 2009 11. März 2009TagungsprogrammTagungsprogrammEinladung
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Dirk Biermann

Eine kontinuierliche Analyse der Prozessketten und die 
Umsetzung der identifizierten Potenziale zur Steigerung 
der Effizienz und Reduzierung der Kosten sind in der 
Produktion unumgänglich. Eine wirtschaftliche, wett-
bewerbsfähige und flexible Fertigung, dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechend, lässt sich auf Dauer 
nur erzielen, wenn die Möglichkeiten neuer Techno-
logien, leistungsfähiger Werkzeuge und innovativer 
Maschinenkonzepte erkannt und sinnvoll eingesetzt 
werden.

Der Austausch der Erkenntnisse aus Forschung und 
Entwicklung zwischen Industrie und Hochschule 
ermöglicht die Anwendung aktuellen Wissens und 
moderner Technik und somit eine gezielte Steigerung 
der Kompetenzen im internationalen Wettbewerb. In der 
Tradition der Fachgespräche laden wir Sie daher 
herzlich zu unserer Tagung "Innovative Zerspanung: 

Herzlich willkommen an der Technischen Universität 
Dortmund

 
Prozess – Simulation – Optimierung" am 10. und 11. 
März 2009 nach Dortmund ein. 

Die Fachvorträge, in denen neben Vertretern der 
Hochschule insbesondere Werkzeug- und Maschinen-
hersteller sowie Anwender zu Wort kommen, zeigen 
aktuelle Potenziale für den Werkzeug- und Formenbau , 
die Luft- und Raumfahrtindustrie und die Automobil-
industrie  auf, geben neue Strategien und Entwicklungen 
in den Bereichen der Bearbeitung moderner Stähle, 
Leichtbau- und Verbundwerkstoffe wieder  und be-
schreiben die Notwendigkeiten der Simulation und 
Optimierung  zur Gestaltung sicherer Fertigungs-
prozesse. Umfangreiche praktische Vorführungen im 
Versuchsfeld ergänzen und vertiefen die genannten 
Schwerpunkte. Die zweitägige Veranstaltung bietet aus-
reichende Gelegenheiten für Diskussionen und den 
Austausch von Wissen und Erfahrung.
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